
Rheda-
Wiedenbrück

 Fußballcamp  ---------------

Kinder kicken 
in den Ferien

Rheda-Wiedenbrück (gl). Ein 
Fußballcamp für Fünf- bis 
13-Jährige bietet der FSC Rhe­
da in Kooperation mit der Schu­
le „Erlebniswelt Fußball“ und 
mit Unterstützung der Kreis­
sparkasse Wiedenbrück an. Die 
Aktion findet vom 18. bis 
22. Juli, jeweils 9.30 bis 
15.30 Uhr, auf dem Sportplatz 
des FSC statt. Auch Nichtmit­
glieder oder Kinder aus anderen 
Vereinen können teilnehmen. Im 
Preis von 109 Euro sind die 
Trainingseinheiten, ein Trikot 
und die komplette Verpflegung 
enthalten. Rainer Hagemeister, 
Leiter der Kreissparkasse in 
Rheda: „Wir hoffen, die Plätze 
noch zu füllen, damit möglichst 
viele Kinder an dem Fußball­
camp teilnehmen können.“ Infos 
und Anmeldung im Internet.

www.erlebniswelt- 
^  fussball.de

—  Bahnsozialwerk  -

Radtour führt über 
Oelde und zurück

Rheda-Wiedenbrück (gl). Das 
Bahnsozialwerk Gütersloh- 
Rheda lädt alle Mitglieder zu 
einer Radtour am Donnerstag, 
28. April, ein. Die Ausfahrt be­
ginnt um 11.15 Uhr am Bahn­
hof Rheda und führt 50 Kilo­
meter lang über Oelde, Osten­
felde und Beelen in die heimi­
sche Region zurück. Unterwegs 
ist eine Einkehr zur Mittagszeit 
geplant. Georg Bartsch nimmt 
unter @0160/97431043 An­
meldungen entgegen.
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Schüler setzen Phänomen 
Spannung cineastisch um

Ließen auf der Leinwand des Rhedaer Einstein-Gymnasiums Span­
nung aufkommen: (v. 1.) Lea Nordsieck, Amelie Leege, Svenja Müller, 
Nele Portmann, Anna Kemper, Theresa Feldmann, Marlies Stüker von 
der Familie Osthushenrich-Stiftung, Till Günther, Leon Christians, 
David Obeloer, Jakob Aksoy und Gabriel Turgay.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Die 
Schüler der Jahrgangsstufen 
sieben bis neun des Rhedaer Ein­
stein-Gymnasiums haben kürz­
lich den erfolgreichen Abschluss 
eines Seminars im Rahmen des 
Netzwerks Begabungsförderung 
OWL gefeiert. Finanziell ermög­
licht wurde das Projekt von der 
Familie-Osthushenrich-Stiftung.

Unterstützt von Dr. Birgit 
Audehm und Frank Uhlmann 
vom Einstein-Gymnasium hatten 
sich die 14 Jugendlichen zunächst 
die theoretischen Grundlagen 
zum Phänomen der Spannung er­
arbeitet. Ihre erworbenen Kennt­

nisse setzten sie anschließend um, 
indem sie selbst vier kurze span­
nende Filme drehten. Die Werke 
präsentierten sie während der 
Abschlussfeier einem staunenden 
Publikum.

Die betreuenden Lehrkräfte 
hoben in ihrer Begrüßungsan­
sprache die hohe Motivation und 
das vorbildliche Durchhaltever­
mögen der Schüler im Rahmen 
des Projekts hervor. Nicht nur den 
Jugendlichen, auch den beiden 
Pädagogen sah man während des 
Festakts deutlich an, dass ihnen 
die Arbeit in diesem Seminar viel 
Spaß gemacht hatte.

—  Freundeskreis Matisi  ........................................

Einblick in Praxisabläufe
Rheda-Wiedenbrück (gl). Fünf 

Gäste aus der Partnergemeinde 
Matisi in der Region Valmiera/ 
Lettland haben vor kurzem die 
Evangelische Versöhnungskir­
chengemeinde Rheda-Wieden- 
brück besucht.

Auf Wunsch von Delegations­
mitglied Laura Rudzite -  sie ist 
Physiotherapeutin -  besuchte die 
Gruppe das Gesundheitszentrum 
Aktivita. Inhaber Günther Recker 
führte die Gäste durch seine 
Praxis für Physiotherapie und Ge­
sundheitstraining. Er erläuterte

den Ablauf der Behandlung von 
der Erstellung des Erstbefunds 
und des Behandlungsplans bis hin 
zur eigentlichen Therapie.

Anschließend gab Rudzite einen 
Einblick in die Physiotherapie in 
Lettland. Nur im Rahmen der Be­
handlung von Schlaganfallpatien­
ten im Krankenhaus müsse die 
Physiotherapie nicht von den Pa­
tienten gezahlt werden. Selten 
hätten die Menschen in Lettland 
aber die finanziellen Mittel, um 
sich eine entsprechende Behand­
lung leisten zu können.

Eine Delegation aus der Partnergemeinde Matisi hat kürzlich die Evan­
gelische Versöhnungskirchengemeinde Rheda-Wiedenbrück besucht.

„Vögel“ feiern Hochzeit
Rheda-Wiedenbrück (gl). Was 

passiert vor und nach einer Vogel­
hochzeit? Wie findet sich ein Vo­
gelpaar? In der Batenhorster Kin­
dertageseinrichtung St. Christo- 
phorus ist jetzt das Projekt 
„Vogelhochzeit“ von Rolf 
Zuckowski beendet worden.

Wochenlang hatten die Kinder, 
Eltern und Mitarbeiter der Tages­
einrichtung auf das Finale -  zwei 
Aufführungen -  hingearbeitet. 
Kulissen wurden gemalt, Dekora­
tionen gebastelt, Kostüme er­
stellt, Eintrittskarten kreiert,

Lieder und Texte auswendig ge­
lernt. Die einprägsamen Strophen 
und Melodien der „Vogelhoch­
zeit“ machten es Erziehern und 
Kindern leicht, das Stück einzu­
studieren. Gesang und Rollen­
spiel wechselten einander ab. Ins­
gesamt wirkten 22 junge Sänger 
aus der „Spatzengruppe“ an dem 
Stück mit.

Als nach der zweiten Auffüh­
rung endgültig der Vorhang fiel, 
waren sich die Darsteller und die 
160 Zuschauer einig: Die Mühe 
hatte sich gelohnt.

Wochenlang hatten sich die jungen Darsteller der Kindertageseinrich­
tung St. Christophorus Batenhorst auf die „Vogelhochzeit“ vorbereitet.

"  Einstein-G ym nasium
Die Glocke 22.04.2016




